
Straßenbauprogramm 2025 

Mehr als 174 Millionen Euro für 
Straßenbaumaßnahmen in Mecklenburg-
Vorpommern 
 
Gemeinsam mit der Straßenbauverwaltung des Landes hat das 
Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 
das „Straßenbauprogramm 2025“ aufgestellt. In diesem Jahr 
sind in Mecklenburg-Vorpommern Investitionen in 
Straßenbaumaßnahmen in Höhe von 174,2 Millionen Euro 
geplant. Davon entfallen 116,7 Millionen Euro auf Bundes- und 
57,5 Millionen Euro auf Landesstraßen.  
 
Minister Dr. Wolfgang Blank erläutert: „Die Straße ist und bleibt 
im Flächenland Mecklenburg-Vorpommern ein wesentlicher 
Faktor für die Mobilität der Bürger und eine Basis des 
wirtschaftlichen Erfolgs. Die Schwerpunkte bei den 
anstehenden Straßenbauinvestitionen liegen auf dem Erhalt 
der bestehenden Infrastruktur, der Beseitigung von Engpässen 
durch einzelne Neubaumaßnahmen und auf der Erhöhung der 
Verkehrssicherheit durch den Bau weiterer Radwege an 
Bundes- und Landesstraßen.“ 
 
Investitionen in den Erhalt:  
Aufgrund des zunehmenden Alters der Infrastruktur gilt es 
besonders, in den Erhalt bestehender Straßen und Brücken zu 
investieren. Bei den Bundesstraßen sind rund 43 Prozent der 
eingesetzten Gelder für Erhaltungsmaßnahmen vorgesehen. 
Bei den Landesstraßen sind rund 51 Prozent für solche 
Maßnahmen eingeplant.  
 
Große Erhaltungsmaßnahmen in 2025 betreffen vor allem die 
Brückenbauwerke im Land. Geplant sind der Ersatzneubau der 
Brücke Waren über die Gleise der Deutschen Bahn (B 192, 
Baukosten 2025: 14,0 Millionen Euro), die Erneuerung der 
Brücke über die Müritz-Elde-Wasserstraße in Plau (B 103, 
Baukosten 2025: 12,0 Millionen Euro) sowie der Ersatzneubau 
der Brücke bei Dersewitz über den Peenesüdkanal (B 110, 
Baukosten 2025: 3,8 Millionen Euro).  
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Hervorzuheben bei der Erhaltung der Landesstraßen sind 2025 
folgende Vorhaben: die Fahrbahnerneuerung der L 202 
zwischen Gielow und Demzin (Baukosten 2025: 1,6 Millionen 
Euro), die Sanierung der L 281 zwischen Woldegk und 
Oertzenhof (Baukosten 2025: 1,4 Millionen Euro) sowie die 
Fahrbahnerneuerung der L 201 bei Neukalen (Baukosten 
2025: 1,2 Millionen Euro). 
 
Investitionen in Neubau: 
Neben der Erhaltung des Straßennetzes sollen bestehende 
Engpässe im Straßennetz durch einzelne Neubaumaßnahmen 
beseitigt werden. Die größte Neubaumaßnahme in 2025 ist der 
Weiterbau der Ortsumgehung Wolgast (B 111), für welche 
dieses Jahr Kosten von rund 33,6 Millionen Euro eingeplant 
sind. Zudem sind für den Bau der Ortsumgehung Mirow (B 198) 
6,0 Millionen Euro vorgesehen. Das dritte große 
Neubauvorhaben ist der Weiterbau der Ortsumgehung 
Elmenhorst im Zuge der L 12. In 2025 fallen hierfür rund 
6,4 Millionen Euro der Gesamtkosten in Höhe von 
21,2 Millionen Euro für das Projekt an. 
 
Investitionen in Radwege: 
Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit soll – wie bereits in den 
Vorjahren – der Bau von straßenbegleitenden Radwegen an 
Bundes- und Landesstraßen vorangetrieben werden.  
 
An den Bundesstraßen sind 2025 Investitionen von knapp 
11 Millionen Euro in den Neubau und die Erhaltung von 
Radwegen geplant. An den Landesstraßen sind 
Radwegebauinvestitionen in Höhe von 8,6 Millionen Euro 
vorgesehen.  
 
Im Bereich des Radwegebaus an Bundesstraßen sind 2025 
u.a. der straßenbegleitende Radweg an der B 196 zwischen 
Zirkow und Serams (Baukosten in 2025: 3,3 Millionen Euro), 
der Beginn des Baus des Radwegs an der B 104 zwischen 
Brahlstorf und dem Abzweig Thurow (Baukosten in 2025: 
1,3 Millionen Euro) sowie der Neubau des Radwegs an der 
B 191 zwischen dem Abzweig Darze und dem Abzweig Hof 
Gischow (Baukosten in 2025: 0,9 Millionen Euro) geplant.  

 

Größte Radwegebauvorhaben an den Landesstraßen in 2025 
sind der Radweg an der L 10 zwischen Heiligenhagen und 
Anna Luisenhof (Baukosten 2025: 1,5 Millionen Euro), der 
Radweg an der L 293 zwischen Karow – Lubkow (Baukosten 
2025: 1,5 Millionen Euro) und der Radweg an der L 05 
zwischen Püttelkow und Boddin (Baukosten 2025: 0,4 Millionen 
Euro). 
 



 

 

3 

Investitionen in Bundesstraßen:  
Für die Bundesstraßen in Mecklenburg-Vorpommern sind 2025 
Investitionen in Höhe von 116,7 Millionen Euro geplant, die aus 
dem Bundeshaushalt finanziert werden. Sie verteilen sich auf 
die folgenden Maßnahmenbereiche.  
 
Die Verteilung der Straßenbauinvestitionen des Bundes:  

 50,5 Millionen Euro (43,3 Prozent) für die Erhaltung,  

 47,3 Millionen Euro (40,5 Prozent) für den Neubau von 
Bundesstraßen inklusive Ingenieurbauwerke und 
Grunderwerb,  

 10,9 Millionen Euro (9,3 Prozent) Euro für Radwege,  

 6,9 Millionen Euro (5,9 Prozent) für Um- und Ausbau und  

 1,1 Millionen Euro (0,9 Prozent) für sonstige 
Maßnahmen, beispielsweise Eisenbahnkreuzungen, 
Lärmschutz und Verkehrstechnik.  

 
Investitionen in Landesstraßen:  
2025 sind Investitionen in den Landesstraßenbau in Höhe von 
rund 57,5 Millionen Euro vorgesehen, die aus dem 
Landeshaushalt finanziert werden  
 
Die Verteilung der Straßenbauinvestitionen des Landes:  

 29,2 Millionen Euro (50,8 Prozent) für die Erhaltung,  

 12,9 Millionen Euro (22,4 Prozent) für Um- und 
Ausbau, 

 8,6 Millionen Euro (15,0 Prozent) Euro für Radwege, 

 6,4 Millionen Euro (11,1 Prozent) für den Neubau,  

 0,4 Millionen Euro (0,7 Prozent) für sonstige 
Maßnahmen. 

 
 
Der Baukalender für das Jahr 2025 steht unter: 
www.strassen-mv.de zur Verfügung. 
 


